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Lokales

C IE S ZY N . (Zu  den W ahlen in den W a r­
schauer Sejm .) Die Regierungslistc in •in'sejj-' 
rem Wahlkreise weist als Soitzenkandidate n 
den HandelsmLnister Herrn Ingenieur Kwiat- 
kowski, an zweiter Stelle Herrn Jarczyk aus 
Podlesie, an dritter Stelle Herrn Vizebürger­
meister Halfar aus Cieszyn auf.

—  (Personales vom Schies. Krankenhause.) 
Der schies. W ojwodschaftsrat hat in seiner 
letzten Sitzung beschlossen, den [Direktor des 
Schies. Krankenhauses in Cieszyn Herrn Dr, 
H e rm a n n  H i n t e r s to i s s e r mit 1. No­
vember d. J. in den dauernden Ruhestand zu 
versetzen. Zum Direktor des Schies. Kran­
kenhauses wurde der Primarius Herr Dr. Jan 
K u b i s z ernannt.

—  fTodesfa ll.) ln C ieszyn ist Herr Karl 
W u r s t .  Werkmeister in der Lederfaorik 
der Firma Sigm. Kohn u. Söhne, im Alter 
von 65 Jahren gestorben. Der Verblichene 
war bei der genannten Firma 40 Jahre tätig. 
F r war das Muster treuer Pflichterfüllung,.; 
ein Veteran der Arbeit von jener guten alten 
Anhänglichkeit an das Unternehmen, die eine 
Ungetrübte Harmonie schuf. Herr W erk ­
meister Wurst war denn auch Zeit seines L e­
bens gesch;itzt und geehrt von seinen Chefs, 
geachtet in seinem Bekanntenkreise und be­
liebt bei dem Personal der Fabrik. M öge dem 
wackeren, treuen Manne die Erde leicht sein!

—  (E rrich tung einer Post-A gentur in P o - 
g'vizdau.) Mit 3. November wird in Pogw iz- 
dau eine selbständige Post-Agentur 2. Klasse 
errichtet. Der Zustellungsbereich umfaßt die 
Ortschaften Pogwizdau, über- und Nieder- 
Kaczyce, O trem böw-Brzezöwka und Mnrklo- 
■\viee.

 ̂—  (Schachklub Cieszyn.) Der Schachklub 
Cieszyn begannt am 6. November l  J. mit 
seinem diesjährigen I okalturnier. Anmeldun­
gen übernimmt Herr Mag. Pharm. Hans Mo- 
cek an Spieltagen, d. i. an Montagen und
I 'onnerstagen bis zum 3. Nov. 1. j, ab 9 Uhr 
abends ir.i Grand Hotel (Hotel Austria). Das 
letzte Lokaltnrnier hatte folgendes Ergebnis:
1. Domin tz ( 19), 2 Wag. Mocek US). 3 Di 
Slawik (16) 4. Löschinger (15%) 5. und 6. 
Dir. Gibiec und R jr,K ( 14$?), 7. Dr. Deutsch 
(14), 8. Rainek ( 12), 9 . Dir. Skörski ( 1 1 %
10. Kubala (1).), 11. Zientek (9%), W. Koüie- 
czek (w § ,  13. und 14. Süß, Martin (7 $ ), 
F5. Pohlidal W ß ).  16. u. 17. Uiala, IrigcCichy 
<6), 18. Schuster ( 5 m  19. Leitner (4%), 20, 
Paluch (2 ¥ ).

—  (D ie  W ahlen in den Schies. Sejm .) Hie 
Wählerlisten für den Schies. Sejm liegen vom 
22. bis zum 29. d. M. von 8— 12 JB von 2— 6 
Uhr zur öffentlichen Einsicht im Amtslokale 
Cieszyn, Rathaus. II. Stock, Tür Nr. 10 auf.

—- (Aus dem Gerichtssaale.) Den Appell­
senat d<|| Kreisgerichtes Cieszyn be­
schäftigte eine Berufung des Lokom otiv­
führers Ludwig Janota, der zu 4 Wochen A r­
rests bedingt verurteilt worden War, weil er 
jUfrn Anschieben von W aggons an den 
Schnellzug in Dziedzice so scharf angefah­
ren war, daß einem Passagier 4 Koffer auf 
den Kopf beten und ihn verletzten. Da Ja- 
n-ota eine Reihe von Entlastungszeugen nam­
haft machte, vertagte der Senat die Verhand­
lung zwecks deren Einvernahme.

—  (B e i der Realität env er m it ilungs-Stclle 
des Hausbesitzervereines), die fü'' die V er­
einsmitglieder bei Verkäufen und Käufen in­
terveniert, stehen zum Verkaufe S S n  massi­
ves, Stockholms Wohnhaus mit freiweidendei 
5 Zimmerwohnung, grole: 1 Garten und Bau­
platz (seltener Oelegenäeitskauf), efti :wei 
Stock hohes Wohnhaus mit Werkstärten- 
gebäude und Garten; ein 1 Stock hohes 
Wohnhaus mit freiwerdender Wohnung und 
Garten; ferner ein ausgedehnter Parzellen- 
koinplex in einer Vorstadt Cieszyns. —  An­
fragen beantwortet der Leiter der Verm itt­
lungsstelle Redakteur Reichmann.

# - (Rattenvertilgung in C ieszyn ) Gemäß 
einer Verfügung des Ministeriums des Innern 
wird, wie in allen polnischen Städten u. Ort­
schaften über 2000 Einwohnern, auch in C ie­
szyn eine Rattenvertilgungs-Aktion du.chge- 
fuh’-t werden. Zu diesem Zwecke landen im 
Stadtpräsidium Konferenzen statt, bei wel­
chen auch Vertreter des Hausbesitzervereins 
anwesend waren. Eine endgültige Beschluß­
fassung wurde vertagt, damit der Hausbesit­
zerverein Vorschläge für die Form der A k­
tion unterbreiten könne. Der Verein ist be­
müht, eine derartige Form zu  finden, daß jene 
Hausbesitzer, die an der Rattenvertiig' ng 
desinteressiert sind, nicht unnötig mit dies­
bezüglichen Ausgaben belastet werden.

—  ( Aus dem jiid. Kultus- it. Ver einsleben.) 
W ie  wir vernehmen, hat Herr Kreisgerichts­
rat Dr. Goldberger, der als Regierungskom­
missär für die Kultusgemeinde Cieszyn in 
Aussicht genommen war, diese Berufung ab­
gelehnt, u. zw. unter Hinweis auf einen Be­
schluß desy Richterkollegiums, wornach die 
Übernahme dieser administrativen Stelle mit 
seinem richterlichen Amtscharakter kollidie­
ren würde.

(Z ionistischer Verein, Cieszyn.) V o r­
träge. Im Vereinslokal, Sejmowa (Landhaus- 
gasse) 12. F re itag ,(24. Okt.. 8 Uhr abends; 
Herr G laser: „Organisierte Kulturarbeit“ . —  
Samstag, 25. Okt., 4 Uhr nachm.: „Presse- 
Wochen-Bericht".

—  (V o rtra g  P ro f. Dr. Berkow icz.) Sams­
tag, den 25. Okt. tun 8 Uhr abends wird im 
Vereinslokale, Sejmowa der bekannte jü­
dische Gelehrte und Schriftsteller, Herr Prof. 
Dr. Berkowicz aus Bielsko einen Vortrag 
über die „Erziehung zum Judentum" abhal­
ten, zu dem alle w. Vereinsmitglieder, sowie 
die sonstigen jüdischen Kreise höfl. einge- 
lacßgB werden. Eintritt frei.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia prqdu silnego i stabego,

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek 7. 

Installationsbüro für elektrische S tark - u. Schwach­
stromanlagen.
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C E C H .-T E S C H E N . (E in  in te ressa n te r  P r o ­

zeß) schwebt zwischen der Böhm. Imdustrial- 
bank und dem Restaurateur Gemündet aus 
M.-Ostrau, der von der genannten Bank das 
Hotel Zentral um den Kaufpreis von über 
eine Million Kcz gekauft hat. Im Grundbuche 
war von der Hotelrealität jene Parzelle, auf 
der die Bank ihre dermalige Wechselstube 
erbaut hat, nicht abgetrennt und Herr Ge­
mündet behauptet nun, daß er mit dem Hotel 
auch diesen Neubau gekauft habe, während
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Adwokat
Dr. MARCIN KAEMER w Cieszynie

przeniösi swq kancelarjtz 
naprzeciw poezty

ul. Marsz. Pilsudzkiego 5. Tel. Nr. 26.
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die Industrialbank auf dem Standpunkt steht, 
daß dieser Neubau nicht inbegriffen war. — 
Das Hotel steht inzwischen gesperrt da, weil 
es der Käufer , vor Austragung der Sache 
nicht übernehmen will.

—  (Das Demelloch wird umgebaut.) Mit 
Rücksicht auf die geänderte Situation w :rd 
das Demelloch umgebaut. Die Durchfahrt 
für Wägelchen wird kassiert und es wird eine 
halbkreisförmige Treppe erbaut, die di-ekt in 
das Trottoir längs des Bahndammes der ver­
längerten Bahnhofstraße münden wird.

W as de? Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit sei­

nem Spazierstöcklein nach den Erdausgra­
bungen, die jetzt auf dem Alten Markt zur 
Tieferlegung des Trottoirs vorgenommen 
werden und sagte: „Panie Dobrodzieju,
schauen Sie mal, wie unrecht die Leute ha­
ben,, wenn sie behaupten daß hier die Ge­
schäfte in der Erd' liegen; im Gegenteil, sie 
gehen in die Höh1...“  —  Wasserstrahl strich 
sich seinen schönen langen braunen Bart und 
meinte: „Mboh! De Le it ‘ sennen niemals 
nischt zufriedenzusxellen. Zum Beispiel, de 
Leit hab‘n jahrelang gejammert, daß mer so 
e garschtigen Dorfbahnhof Ln CieS’zyn haben. 
Hat man sech endlich derbarmt und hat ihn 
gelaßt umbauen, nebbich! Nü. seh der an da, 
die Leit sennen wieder nischt zufrieden und 
sagen, das is doch der alte stinkedige Bahn­
hof, nor daß er jetzten noch mehr stinkt, weil 
er is frisch ̂ gestrichen. Kommt mer gerad eso 
vor, wie de Majße (Geschichte) von dem 
W itw er Isidor Krepezer, was hat zum zw ei­
tenmal geheiratet eppes e Modedame und er 
stellt de Dame seinem zehnjährigen Moritz 
vor: „Schau, Moritzl, ich hab‘ dir eine neue 
Mutter gebracht.“ M oritzl bekuckt die Da­
me mißtrauisch und sagt dann dem Vater 
ins Ohr: „O jw ej, da hat man dich gut ange­
schmiert. Die is doch gar nicht neu, die is?\ 
doch alt; nor frisch gestrichen is se im Po- 
nem (G es ich t)!"  lbrigens, was den Dalles 
betrifft, so verbreitet er sich wie eine Grippe. 
Jetzt tut er auch schon in Tschechisch- 
terschen anständig grassieren. Es is jetzt bei 
uns, wie bei e mießen Frauenzimmer: oben 
nix und unten nix! Neilich geh ich bei e Ge­
schäft in der Bahnhofstraße voriber, steht 
der Kaufmann betropezt (bekümmert) vor 
der Ladentüre. Fehlt Ihnen was? frag ich 
ihn teilnahmsvoll. Nu ja, meint er, ich muß 
zu a Augenarzt gehn, ich hab nämheb heut 
noch ka Heller geseh‘n.“  —  Unter solchen 
Gesprächen kamen wir auf den Rynek in 
Cieszyn und schauten zu, wie aus dem un­
terirdischen Bassin in ein Auto Benzin ge­
pumpt wurde. Ich bitt‘ Sie, was soll man in 
Cieszyn den ganzen T ag  machen? Man 
schaut zu, wie gepumot wird. Am  Asphalt
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pumpt einer den ändern an. „HaberuSie nicht 
zufällig 50 Zlotys bei sich?“ ..Lieber Freund, 
da haben Sie 20 Zlotys. Ich schenk' sie 
Ihnen. Denn, sacmaehrlich. ich krieg sie 
doch sowieso nicht mehr zurück!“ „Das ist 
sehr schön von ihnen. No, nachdem ich 
Ihnen also nichts menr schuldig bin, so bor­
gen Sie mir jetzt 30 Z lotys."

KU B A .
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W afle i keksy 
przysmaczki naj'epsze 
zqdajcie wszqdzie 
satvsfakcja bqdzie.
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„ J U T R Z E N K A “
ehem. p ra ln la  I a rt. fa rb ia rn la

oparta na najnowszych i najlepszych wzorach 
zagranicy, stosuje czyszczenie, ktöre odswicza- 
jac garderobe i czyniac ja prawie ze nowa. 
usuwa wszelkie bakeyle, przez co czyni te gar­
derobe hygieniczna, chroniac przed chorobami.

Farbowanie u nas najnowszemi metodami, 
zapewnia garderobie trwafosc i prawdziwosc 
koloru.

„Jutrzenka“
Cieszyn, GteboLa 49.

i iAbonujcis ,.ßazetg CieszyÄskg
r.innnnnnnnnnnm pnnnnrM.inDDnDaDDaDC
E le k tro te ch n iczn e  b iv ro  insta lacy jne dla urzo- 
dzenia p rqd u  silnego i  slabego. Sklad jedwab- 

nych ohazuröw.
Cieszyn, L E O N  T R I  E G E  R . u l. G lqboka  N r . 58.

Bitliin wtasocjo wyrobtt!
w firmie Röia Fasse! & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymaö mo- 
zna bieiizn^ dla paA, panöw

— ----  j dzieci, gotowq w najwi^kszym
wyborze, jako tet wedlug miary. Ponczochy, 
materje dla paii i panöw po cenach 

fabrycznych.
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na w es e l a ,  wycieczki  
i wszelkie inne wyjazdy

âmocltodjr ojoMwe i autobus
Informacje i zamöwienia

w Cieszynie, Rynek 1, tel. 164 «
X
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An die P . T.
Bewohner der Stadt Cieszyn.

„Jutrzenka“
ehem . Putzerei und art. Färbere i

nach Muster der neuesten und besten An­
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren aniRdas die Garde­
robe auffrischt und sie fast wie neu erscheinen 
läßt, alle Baccillen beseitigt,'so daß die Gar­
derobe hygienisch w ird und vor Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho­
de, .sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
und Echtheit der Farbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeiennen, auf Tatsacnen 
beruhen, und Sie1, werden sich überzeugen, 
daß unser Fiauptziel ist, uns die voile Zufrie­
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche 
entgegen und freuen uns. daß w ir Ihnen un­
sere Diensre zur größten Zufriedenheit w id­
men können.

Unsere V orzüge:
W ir sind besser. —  W ir  sind billiger.

Unsere F im le :
C IE S ZY N , Gleboka 49.

Für die Leitung: 
„JU TR ZE N K A "' ,  ehem. Putzerei 

und art. Färberei.
Centrale: Krakow, Debniki, Kilinskiego 17.

Ein

Wachhund
egal welcher Rasse, w ird zu kaufen,''ferner 
Keller event. Magazin  zu mieten gesucht. —  
Anfragen sind zu richten an Ed. Prchala, 
Cieszyn, Rynek. ■
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.  n a j l e p s z e  
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C I E S Z Y N , G le b o k a  5

| PRZYJA CI OL OM naszym |
*  polecamy zalatwianie zakupöw w znanym ★

|  D o m u  m e d  *

|  „  The Gentleman“  ;
J C z e s k f -  C i e s z y n  *

% ( obok T E X T IL IA )  *
Y  x

Eostanie si§ tarn najiepszy pod  wzgiqdem *
*  jakosa  towar po c e. n a ch  fa b ry c z n y c h .  £ 
£  NajwRkszy wybör bielizny m^skiej. na j- *
*  nowszych kapeluszy i ’iÜ K L A ,  k r a w a t ö ★
*  czapek sportowych, parasoli, surdutow *
*  skörzanych plaszczy na deszcz, ubrari A
*  dzieciqcych, pohczoch, skarpetek, pohczoch *
*  sportowych, najnowszych torebek damskich *  
$  i  t. d. ★
$  Nüj epszc obsluga! —  NajniZsze ceny!

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma Rosa F A S S E L 
& Cie. Cieszyn, Rynak, erhal­
ten Sie Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, sowohl fertigin 

größter Auswahl als auch nach Maß. Strumpf 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

^y^yyy^y^yy^yy^yyyyy^^ooooocxxxiooocKxxxscxjooaxxxxxKxxxxxxxxxxxßc.

GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstiowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podziekowania. Zadajcie bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki —  Krakow.
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Ignacy Cypres
K R A K O V

u l. S z e w s k a  13, G . L .S . 
wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zl, skrzypee szkolneze 
smyezkiem 22 zlote» koncer­
towe 30,40 i 50 zl, klarnety 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 zl. 12 klap 50 zl, gllary koncertow 
J 40—45 zl, kornety 120 zl, Harmonje 2 registry 25 zl, wiedefi- 

skie 1-rz^dowe 35 z l, 2-rzqdowe 50 zt. 2-rzedowe 12 ba iow  
75 zl hellgonki 8 basow pierwszorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop" patent. z lanc. 13 zl, ntkl, ptaski zegarek styn- 
nej marki .Enigma“ 22 zl, budzik 14 zl. brzytwy .Solingen" 
po 6, 8 I 10 zl, maszynki do wlosüw 9-12 zl, diamenty do 
szkla po 7, 9 i 12 zl. — Cennik ilustrowany zegarkow i in- 

strumentow muzycznych darmo i oplatnie.

i n m n i i r m o u n i m M n i N f i n i i i i i i i n n i i

G o l e s z o w s k a

| Fab ry tfa  5 .  A .
Goleszöw , Slqsk Cieszynski

Adres te legrafieznv: Cementownia Goleszöw. 
Telefon: Cieszyn Nr. 86.

Cementy: portlandzki i „Siccofix” oraz wapno 
budowlane. 

Roczna produkeja: 300 000 t cementu, 20.000 t wapna.
r *

F  d a m  k a i d e j  p a n f  b a r d z o  

s k u t e c z n y  s r o d e k  p r z e c i w  

Z a  s z y b k i  s k u t e k  p o z o s t a n i e  

m l  k s i d a  o a m  w d z i ^ c z n a .  

-|A. G e b a u s r ,  Stettin, 
H .  1 8 . F r i e d r i c h - E b e r s t r  1 0 5  ( N l e m c y ) .  D o i q c z y d  n a  

p o r t o r j a .

Za darm)
uptawoni priy riiebwpieczenstw*© 

araienio sie
f,,. tdla ochrony prz. d

/̂cbmobamiz pneẑ bienin
Do oaOyc'o w e *szysÖtfduJnW C fct

Drukarnia Pawla Mitr^gi w  Cieszyeie.


